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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiaer für das EroßheyogtumGaden
JV° 15a Donnerstag , den 7. Juni 1917 160 . Jahrgang
ftad • ÄrittriA • Cttage * t . 14
F ?ruwrech «r Rr. 955 und 994,

P »stsch«ckko>,t» Ä»rf« ru6e
Rr . 3515.

etagettfatt, 44 IT # —
Matoct , bctB » r » >» « be » ahlun » : vierteljährlich 4 Ji ; durch die ? »st im Sediele der deutsche« .

« uzeizengedühr : »ie « mal gesvaltcne P«t >t>eile »der deren Raum 25 Jft Briefe und Selber ftti , B*t W« erh«ta »gel> lariffefter
att «ailaitabati gilt « Id »erweiz-rt werden kaw >. » e »n »«cht »» ««, « er Sachen »ach der « «choMg Zahlung erfolg ! . Bei al -gettb-tMW.
p»a»gs« «iser Beitreibung und KonkuiSverfahren fäll- »er Rabatt fort. Erfiwvagsen «arttoch ». — I « £W* »« > hicherer Tetvalt , Sit« « , Sperr «,
« uSfverrunz. Malchwenbruch, BetrievSstSnmz im eigenen « »trieb« «der in denen unserer Aeferante» hat »er I »s«« «t kwe Anjprüch «, fall» die
Zeitung verspätet, in beschränkten - Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische ZlbbeftelUuig v«« ÄN«et»en wird keine Tewähr übernommen.

. Drucksachen
im» lhtni |Mpk werden nicht
juriickMzeben und e» wir»
kemerÄBecpft«^ irgend,
welcherBerzawaz nbernommen.

fftT Des Fronleichnamsfestes wege « er¬

scheint « nser nächste « Ktatt « in Freitas

» kend .

SStaatsanseioet .
BeineK - niglicheH - heitder Grotzherzog haben

Sich unter dem 24 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Schiffsmaschinisten Pius Greiner in Konstanz hie kleine
>«N»e» e Verdienstmedaille zu verleihen .

SeineKöniglicheHoheitder Grotzherzog
jhaben unterm 29 . Mai i». I . gnädigst geruht , die Ober -
eisenbahnsekretäre David Bechtold und Karl Neudecker in
Mannheim zu Oberstationskontrolleuren zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Groitherzog
haben unterm 29 . Mai d . I . gnädigst geruht , dem Ohe?»
hetriebsinspektor August Eiselr in Qffenburg die Vor-
stands stelle der Betriebsinspektion Mannheini zu über -
tragen .

Bekanntmachung
Nr . Mc . 100/2 . 17. K . R . A ..

betreffend Beschlagnahme, wiederholte Bestandcserhebuug
Und Enteignung von Destillationsapparaten aus Knpfer
«t«d Kupferlegieruvgen (Messing, Rotgnf » und Bronze )
und freiwillige Ablieferung von anderen Brennerei -
geräten aus Knpfer und Kupferlegiem«ngen (Messig,

Rotguß und Bronze) .
Vom 13 . Mai 1917 .

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums zur allgemeinen Kennt -

■pis gebracht mit dem Bemerken, daß , soweit nicht nach
ben allgemeinen Strafgesehen höhere Strafen verwirkt
sind, jede Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften über
Beschlagnahme und Enteignung nach 8 6 * der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom
St . Juni 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 367 ) . in Verbindung
Nlit den Nachtrags -Bekanntmachungen vom 9 . Oktober
11915 (Reichs -Gesetzbl. S . 645) , vom 25 . November 1915
Meichs -Gesetzbl. S . 778) und vom 14 . September 1916
(Reichs -Gesetzbl . S . 1019) und jede Zuwiderhandlung
gegen die Meldepflicht nach 8 52 der Bekanntmachung
Über Vorratserhebungen vom 2 . Februar 1915 (Reichs-
Nesetzbl. S . 54) , in Verbindung mit den Nachtrags-
Bekanntmachungen vom 3 . September 1915 (Reichs-
Vesetzbl. S . 549) und vom 21 . Oktober 1915 (Reichs -
Kesetzbl . S . 684 ) bestraft wird . Auch kann der Betrieb
bes Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur
ßernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom
23 . September 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 603) untersagt
werden.

§ 1 . Inkrafttreten der Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung tritt mit dem Beginn des 15.

Mai 1917 in Kraft .
1 Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe

bis zu 10 000 Mark wird , sofern nicht nach den allgemeinen
iKtrafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , bestraft :

1 . wer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände her -
auszugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers zu
überbringen oder zu übersenden , zuwiderhandelt :

8 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite -
schafft , beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräußerungs - oder Erwerbs -
geschäst über ihn abschließt !

3 . wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwider -
handelt :

4 . wer den erlassenen Ausfübrungsbestimmungen zuwider -
handelt .

' wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht ,
wird mit Gesäugnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis
t » 10 000 Mark bestrast : auch können Vorräte , die verfchwie -
gen sind, im Urteile für dem Maate verfallen erklärt werden .
Ebe » so wird bestraft , wer vorsatzlich die vorgeschriebenen
Lagerbücher einzurichten oder zu fuhren unterlaßt .

Wer fahrtäsHg die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
^ erord« u«g »« pflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
»der unrichtige oder unvollständige Anglwen macht , wird mit
Gt'ldstras« bis zu 3 000 Mark oder im UnvermögensfMe mit
Gefihlgnis bis zu 6 Monaten bestraft . Ebenso wird bestoaft ,
wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten
oder Du sichren unterläßt .

8 2 . Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Von der Bekanntmachung werden betroffen :

sämtliche ganz oder teilweise aus Kupfer oder
Kupferlegierungen bestehenden Destillations - , Rekti-
fizier - und Extraktionsapparate (mit Ausnahme der
in § 3 genannten ) , insbesondere:
1 . Blasenapparate , bestehend aus : Blase, Helm , Kon-

densator und Dephleginator ;
2 . kontinuierliche Apparate , bestehend aus : Kolonne

(bei zweiteiligen Apparaten Maischekolonne und
Lutterkolonne) , Dephlegmator , Kondensator und
Schlemperegulator , alles einschließlich der daran
befindlichen Teile aus Kupfer und Kupferlegie -
rungen .

Von der Bekanntmachung werden auch diejenigen ein-
schlägigen Apparate betroffen , welche nach der Bekannt »
machung Nr . M . 1/7 . 15. K.R .A . (betreffend Bestands¬
meldung und Verwertung von Kupfer in Fertigfabrikaten
8 2 Ziffer 7) meldepflichtig waren und durch die Be-
kanntmachung Nr . M . 5395/9 . 15 . K .R .A. (betreffend Be¬
schlagnahme und Nachmeldung von Kupfer in Fertig -
fabrikaten , § 2 Ziffer 4) beschlagnahmt worden sind.

§ 3 . Ausnahmen .
Ausgenommen von den Bestimmungen dieser Bekannt -

machung sind diejenigen Destillations - , Rektifizier - und
Extraktionsapvarate oder Teile derselben, bei welchen
nur kleinere Teile aus Kupfer oder Kupferlegierungen
gefertigt sind , insbesondere eiserne Maische - oder Lutter -
kolonnen mit kupfernen oder messingenen Berschraubun -
gen oder Verschlüssen, eiserne Dephlegmatoren mit knpfer-
nen oder messingenen Maischerohren, eiserne Schlempe-
regulatoren mit kupfernen S <Avimmern u . dgl.

Ausgenommen sind ferner die zu dem Apparat gehö-
rende Sauermaischepumpe , der Spirituskühler , die Vor -
läge , die Meßuhr und die nach dem Sammelbassin füh-
rende Branntweinrohrleitung .
8 4 . Von der Bekanntmachung betroffene Betriebe usw .

Die Bestimmungen dieser Bekanntmachung gelten
1 . für alle Brennereien , und zwar

a ) landwirtschaftliche Brennereien ,
b) Obstbrennereien ,
c) Brennereien , die den Obstbrennereien gleichge -

stellt sind,
6) gewerbliche Brennereien ,

insbesondere sür alle
Getreide- , Kartoffel - , Wein- , Obst- , Beeren - und
Melassebrennereien (auch wenn vorübergehend im
Zwischenbetriebe andere mehlige oder nichtmehlige
Stoffe verarbeitet werden) :

2 . Likör- und Hefefabriken:
3 . Betriebe der Spirituosenindustrie , insbesondere

Essenzen - , Kognak- , Obstwein- , Sprit - , Essig - und
Trinkbranntweinfabriken . Alkholrektifizier - und
-reinignngsanstalten ;

4 . Fruchtsaft - und Limonadenfabriken.
8 5 . Beschlagnahme .

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen -
stände ( 8 2) werden hiermit beschlagnahmt.

§ 6. Wirkung der Beschlagnahmt.
Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor -

nähme von Veränderungen an den von ihr berührten Ge-
genständen verboten ist nnd rechtsgeschäftliche Verfügun -
gen über sie nichtig sind , soweit sie nicht ausdrücklich auf
Grund der folgenden Anordnungen oder etwa weiter er»
gehender Anordnungen der Metall -Mobilmachungsstelle
erlaubt werden. Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen
stehen Verfügungen gleich, die im Wege der Ztwangsvoll -
strecknng oder ArreswollzieHungerfolgen.

Die Befugnis zum einstweiligen ordnungsmäßigen
Weitergebrauch der beschlagnahmten Gegenstände bis zu
dem bei der Enteignung festzusetzenden Ablieferungs -
termin bleibt unberührt .
§ 7. Meldepflicht, Enteignung und Ablieferung der be-

schlagnahmten Gegenstände.
Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen -

stände ( § 2) unterliegen einer Meldepflicht: sie sind durch
den Besitzer zu melden. Die gemeldeten Gegenstände wer -
den durch besondere an den Besitzer gerichtete Anord -
nungen enteignet werden. Gemäß den Bestimmungen

dieser Enteignungsanordnungen sind die Apparate aus
den Betrieben zu entfernen und an die Sammelstellen ab -
zuliefern .

Hierbei werden unterschieden :
^ V I * CA C der Gruppe A (aufrechtzuerhaltende

Betriebe ) , das sind solche , welche dauernd arbeiten
odei als Kampagnebetriebe nach zeitlveiliger
trrebsunterbrechllng bestimmt im Herbst 1917 wieder
arbeiten müssen .

^ ^ /iebe der Gruppe B (stillgelegte Betriebe ) ,das sind solche , die nicht unter die Gruppe A fallen .
k Öet ®ruWe A haben sich sogleich um die
Ersatzbeichaffung 31t bemühen und alsbald nach Sich« -,
stellung derselben die Apparate zu einem Zeitpunkt abz«.
liefern , welcher von Fall zu Fall von der Metall -Mobil -
machungsstelle angegeben werden wird.

Betriebe der Gruppe B haben die Apparate ohne
Rücksicht auf die Ersatzbeschaffung zu der in der Enteig¬
nungsanordnung angegebenen Zeit abzuliefern.Die Betriebe der Gruppe B haben sichb ' s zu einem von der Metall - Mobil ,
machungsstelle noch aufzugebenden Ter «
min um Ersatzbeschaffung nicht zu b e-
mühen .

Die enteignetet ! Gegenstände, die nicht innerhalb dek
angegebenen Zeit abgeliefert sind, werden auf Kosten der?
Ablieferungspflichtigen zwangsweise abgeholt werden.Mit der Durchführung dieser Bekanntmachung werdeTdieselben Kommunalverbände beauftragt , deweu bereit»
die Durchführung der Bekanntmachung Rr . M . 1/10 . 16.K R .A . vom 1 . Oktober 1916, betreffend Bierkrugdeike?aus Zinn übertragen worden ist. Diese erlassen mich die
Allsführungsbestimmungen hinsichtlich der A!cldepsliM
Ablieferung nnd Einziehung der beschlagnahmten Dcftil.
lationsapparate usw .

8 8 . Übernahmepreis.
Der von den beauftragten Behörden zu zahlende Übep-

nahniepreis für die durch § 2 der Bekanntniachung betro?«
fenen Destillations - , Rektifizier- und ExtraktionSapparat «wird folgendermaßen festges -' tzk :

1 . Apparate bis zn einem Gesamtgewicht von 200 kg
(Kupfer und Kupferlegierung)

für das Kilogramm Knpfer 3,75 M *
für das Kilogramm Legierung (Mes -
sing , Rotguß . 53roryi) 2 .25 W.

2 . Apparate mit einem Gesaintgewicht von iiber
200 kg - (Knpf »r und Kupferlegierung )

für das ^ !o,^ iii: .n Kupfer 3 .50M .,
für das Kilogramm Legierung (Mes -
sing , Rotguß , Bronze) 2,25 SW,

Die an diesen Gegenständen befindlichen Beschläge oteif
Bestandteile aus anderem Material als Kupfer ob« !
Kupferlegierung werden nicht vergütet : sie sind vor detj
Ablieferung zu entfernen.

Die Apparate sind vor der Ablieferung so zu zerlegen
daß Kupfer und Kupferlegierung , jedes gesondert für si
gewogen werden kann .

Der übernahmepreis enthält den Gegenwert für di»
abgelieferten Gegenstände einschließlich aller mit der Abi-
lieferung verbundenen Leistungen, wie Entfernung def
Destillationsapparate aus dem Betrieb , Ablieferung der,
selben bei der Sammelstelle usw.

Ablieferer , die mit dem vorbezeichneten Übernahme«
preis nicht einverstanden sind, müssen dies sofort bei bat,
Ablieferung erklären . In Fällen, in denen eint
gütliche Einigung über den Übernahmepreis nicht erzielt
ist , wird dieser gemäß 88 2 nnd 3 der Bekanntmachungenl
über die Si ^ erstellung von Kriegsbedarf vom 24 . Juni
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 357 , nebst Nachtragsbekannt -
machungen , auf Antrag der Besoffenen durch das Reichs«
schiedsgericht für Kriegswirtschaft in Berlin W 10,
Viktoriastraße 34 , endgültig festgesetzt .

8 9. Zurückstellung von der Ablieferung.
Betriebe der Gruppe A (8 7) können die vorläufig »

Zurückstellung von der Ablieferung der beschlagnahmte««
und enteigneten Apparate beantragen, wenn dringende
Gründe hierfür vorliegen. Die Zurückstellung solcher
Apparate von der Ablieferung wird, sofern der Antrag
ausreichend begründet und die Dringlichkeit hinveicheni»
erwiesen ist, gegen jederzeitigen Widerruf bis zur Be»

Mit einer Beilage : Offizielle Gewinnliste der 2. Ziehung 9 . Badischen Roten -Krenz -Lotterie.

t



Gebung der der Ablieferung entgegenstehenden Hinder¬
nisse , insbesondere bis zur Bereitstellung eines eisernen
Erfatzapparates , von der Metall -Mobilmachungsstelle ver-
ffißt werden .

Die Anträge sind bei den , zuständigen Kommunal ver-
band einzureichen , der sie an die Metall - Mobilmachungs -
stelle weitergibt . Die Entscheidung trifft die Melall -
Mobilmochnngsstelle .
ß 10 Freiwillige Ablieferung von itntarui Brennerei-

geraten usw.
Die Sammelstellen sind auch zur Entgegennahme sol -

gcnder von der Bekanntmachung « ich: betroffener Bren »
vereigeräte und Einrichtungsgkg -nstände aus Kupfer ,
Messing , Rotguß und Bronze verpflichtet , die von den
im § 4 genannten Betrieben usw . abgeliefert werden ,
soweit es sich nicht um Altmaterial hau -
J> e l 1 :

Kühlvorrichtungen , insbesondere Kühlschlan¬
gen ( Hefen - und Gärbottichkühler ) : Berieselungskühler ,
Kühltaschen , Kichlzellen , Kühlschiffe , in einem eisernen
Mantel befindliche Schlangen - , Zargen - und Röhren -
Khler u . dgl .

Gefäße und Auskleidungen derselben , insbesondere
Kessel, Hefensatzgefäße , Mutterhefengefätze , Hefenschöpfer
und Hefenlöffel . Kannen , Filtrierzylinder und Filtrier -
Vorrichtungen , Siebe , Zylinder , Trichter , Meßgefäße ,
Druckfässer , Druckgefäße u . dgl .

B r e n n e r e i a r m a t n r e n , insbesondere Rohr -
leitungen , Hähne , Verschraubungen u . dgl .

Für sedes .Kilogramm der hiernach freiwillig abge -
lieferten Gegenstände aus Kupfer und Kupferlegierun -
gen. werden vergütet :

3,50 M . für 1 Klg . Kupfer .
2,25 M . für 1 Klg . Legierung (Messing , Rotguß ,

Bronze ) .
Die an diesen Gegenständen befindlichen Beschläge oder

Bestandteile aus anderem Material als Kupfer oder
Kupferlegierung werden nicht vergütet ; sie sind vor der
Ablieserling zu entfernen . Bon anderen als von
den im § 4 genannten Betrieben , ins be¬
sondere von Althandlungen , dürfen die
genanntenGegen stände zu den angegebe -
nen iljb er nahmepreisen nicht angenom -
wen werden . Andere Gegenstände aus Kupfer oder
Kupferlegierungen als die vorgenannten sowie aus an -
herein Material bestehende mit Kupfer oder Kupfer -
Regierungen überzogene Gegenstände werden nicht ange -
«ommen .

§ 11 . Anfrage » und Anträge .
Alle Anfragen und Anträge , die vorstehende Bekannt -

machung betreffen , sind an die beauftragte Behörde zu
richten mit der Bezeichnung „Betrifft Destillationsappa -
irate" zu versehen und dürfen andere Angelegenheiten
nicht behandeln .

Kö rlsruhe , den 15. Mai 1917 .
Der Stellvertretende Kommandierende General :

I s b e r t , Generalleutnant .

Gewwnmr « f« s der 9 . K »- uK .-KAdde « tsche «
( » 33 . Königlich Preußischen ) Klasfenlolterie

5. Klaff« 82 . ZiehungStag 4 Juni 1917.

« if i »S« suojtnt Rümmer flu» »t»«i gleich bot» « et» Um«
«»salle», »• £ zwar J« , iner auf dt« Soft gleicher Rm »w«r

in >tn btlfittt « dt»tl »»g«n I und n

(C6ttt « «Wöhr « . St .-« . f. & ) Rachdruck »« bot« !)

8n
der Bormittagz « Ziehung wurden Gewinn « über

ik. gezogen : 2 Gewinne zu 80 000 Mk 78480
4 « «Winne zu SO 000 Mk. 74354 229490
6 Gewinne zu 6000 Ml 87643 106399 « 3963
64 « «Winne zu 8000 Mk 5069 6087 10650 22471

«2964 33336 87002 47862 64927 67039 67612 77246
81261 86216 97906 112292 118060 134486 189674
146996 149616 166067 166121 170463 188401 196102
198682 202098 212167 216970 224496 232039

128 Gewinn « zu 1000 Mt . 14167 17766 21064 26282
33660 38127 42922 46606 46223 69316 67340 69816
70228 76472 79496 79829 80195 81376 88128 90766
91871 92950 97798 96139 100666 102972 103980
104367 106791 108082 112836 127717 129397 131766
182521 137854 148709 163502 155220 165688 166406
168301 161268 164574 165913 168231 174202 176364
176478 177756 189367 181933 187644 191262 196266
187689 203046 204403 216976 222761 226396 228469
229051 283997

168 Sewinne zu 600 Mk . 6669 6768 7162 9618
12608 18743 23410 27427 32640 32612 33972 34033
36666 39663 45096 49542 60923 51259 63188 64071
66843 66020 66416 67250 68363 68627 60184 67033
67816 68439 68456 76273 77745 81696 85841 93532
07267 103174 106948 117130 124597 125417 129631
133186 134368 137365 138648 140210 141208 144139
146632 145704 148750 161664 163814 154396 155896
167012 161577 165288 166609 167786 737102 179983
161328 183391 185367 190199 192658 192906 197226
1S9664 200696 211411 218403 218536 ' 221825 222210
226006 226722 226741 231136 231226 232433

In der Stach mittagS -Ziehung wurden Gewinne üver
240 Mk . gezogen : 2 BeWinne zu 30(X>Mk . und Prämie
>00 000 Mk . 160 030

10 Gewinne zu 6000 M . 16314 26670 130583
16970V 182410

26 Gewinne zu 3000 Mk. 26833 32207 79726 91919
83961 100686 105386 119983 120069 167264 175862
219926 221985

32 Gewinne zu 1000 Mk. 16617 22872 24108 26933
29790 31479 40043 49824 66332 82367 96319 103221
110028 116652 127662 144257 160099 154015 162381
207011 209147 216017 217809 226273 228209 230567

98 Gewinn « zu 500 Mk. 132 9611 13626 18243
26211 28669 81665 87921 40736 46088 60612 59764
60666 78729 80246 82026 83156 86444 89981 92184
98017 105118 106899 106278 107496 116178 121182
138668 136968 139481 160670 160931 164917 166016156420 161603 166878 170705 171017 176921 183859
$33806

187436 193677 197201 203427 208686 216581

l a NfsnSrtt ™ L -•* fakß am Xfc m

fUcbt - Hmtlicber Teil .

Karlsruhe , 6 . Juni .
Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti -

kel zurückgestellt werden.

Der verschärfte U-Kaotkrieg«
W. T .B . Berlin , 6 . Jnni . ( Amtlich .) Im Atlantischen

Ozean sind durch tl Boote 22 500 Bruttorrgiftertonnen
versenkt worden . Unter den versenkte« Schifsem befindet
sich der englische bewaffnete Dampfer „Resugio " (2642
Bruttoregistertonnen ) mit 3600 Tonnen Kohlen , ein nn -
bekannter bewaffneter englischer Dampfer , wahrscheinlich
,^ arolvw "

( 6500 Brnttoregistertvnnen ), ein unbekannter
englischer bewaffneter Dampfer vom Marinatvp (5000
Bnittoregistertvnncn ) , ein nn bekannter bewaffneter eng-
lischer Dampfer (4000 Bruttovegiftertonnen ) und der
englische Fischdampfer „ Teal " . Räch den schweren Explo -
sionen zu urteile « , unter denen der 4000 Tonnendampfer
versank, bestand seine Ladung ans Munition .

Haag , 5 . Juni . (Prwattel .) Die Häfen von H a rwi ch,
Leith und Edinburgh wurden wegen Minenge -
fahr gesperrt .

In »eiter Tagesbericht vom 4 . Juni .
W.T .B . Berlin , 5. Juni . (Amtlich .) Beiderseits Von

Wytschaete dauert die Artillerieschlacht an.
Am Chemin -des - Dames ist bei Brahe ein dritter

Nachtangriff der Franzosen , am Winttrberg ein starker
Vorstoß gescheitert.

Sonst nichts Wesentliches .

Westlicher Kriegsschauplatz.
Berlin , 6 . Juni . Bezüglich der Petersburg -

Stockholm erPaßfrage wurde in der französischen
Kamnnr nicht gesagt , daß eine amtliche Ent¬
scheidung Vorliege . Renaudel und Louget bereiten
sich vor , die Reise anzutreten .

Paris , 5 . Juni . Meldung der Agence Havas . Die von
der Kammer mit 455 gegen 55 Stimmen angenommene
Vertrauenstagesordnung , die der Abg .
Klotz eingebracht hatte , lautet :

„ Die Kammer der Deputierten als der direkte Ausdruck
der Souveränität des französischen Volkes sendet der ruf -
fischen und der Demokratie der anderen Alliiertes ihren
Gruß .

Die Nationalversammlung von 1871 hat ihre einstimmige
Unterschrift , unter den Protest gesetzt, den die Vertreter sür
Elsaß - Lothringen gegen die Trennung ihres Landes von
Frankreich erhoben haben , und die Kammer erklärt dem -
entsprechend , als Ausgang des Krieges , der Europa
durch den Angriff des Kaiserlichen Deutschland auferlegt wor -
den ist, die Befreiung der besetzten Gebiete ,die Rückkehr Eisatz - Lothringens zum Mutter -
lande , sowie eine gerechte Wiedergutmachung für die
verursachten Schäden zu erwarten . Die Kammer steht
jedem Gedanken an Eroberung oder an Unterwerfung frem -
der Völker fern . Sie rechnet darauf , daß die Anstrengungen
der Armee der Republik und der verbündeten Armeen er -
lauben werden , den preußischen Militarismus niederzuschla -

en und dauernde Garantien zu erlangen , die die Ui >ab -
Äugigkeit der kleinen und großen Völker und die Vorbe -

reitung der Verbrüderung der Nationen verbürgen . Sie ver -
traut darauf , daß die Regierung diese Ergebnisse sicherstellen
wird durch eine militärische und diplomatische Aktion im Ein -
vernehmen mit allen Verbündeten . Sie lehnt jeden Zusatz
ab und geht zur Tagesordnung über .

"

Oeftlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 5. Juni . ( Nichtamtlich .) Amtlich wird

derlautbart :
Östlicher und Südöstlicher Kriegs¬

schauplatz :
Unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Südlich Jamiano halbwegs zwischen Monfaleone und

der Hermada eroberten nnsere Trnppen in planmäßig
vorbereitetem und ausgesührtem Gegenangriff einen be-
ttächtlichen Teil der vor zwei Wochen in diesem Abschnitt
von den Italienern genommenen Gräben zurück . Ver -
gebens warf der Feind seine zu Fuß und mit Kraftwagen
herangeführten Reserven in den Kamps , nm uns das ge-
wonnene Gelände wieder zu entreißen . In Tag und
Nacht andauerndem Ringen , das sich heute früh infolge
des Einsatzes neuer italienischer Verstärkungen zu größter
Heftigkeit steigerte , blieb unsere heldenmütige Infanterie
aus der ganzen Linie siegreich . Der Feind wnrde überall
zurückgeworfen . Auch die Versuche der Italiener , ihren
Südflügel durch Vorstöhe bei Costanjeviea ans dem Fajti
Hrib und östlich von Görz zu entlasten , scheiterten «n»
der tapferen Gegenwehr unserer Trnppen völlig . Die
Zahl der gestern bei Jamiano zurückgeführten Gefangenen
bettägt 171 Offiziere , 65<W) Mann . Dir im letzten Be -
richi gemeldete Gesamtsumme ist somit aus die für eine
Abwehrschlacht auflkrgenwhnliche Höhe von 22 000 Gesan -
genen gestiegen . — über Cortina d'Ampezzo wurde ein
feindlicher Doppeldecker im Lnftkampf abgeschossen.

Der Stellvertteter des Chefs des Generalstabes :
v. H ö f e r , Frldmarschalleutnant .

*

W .T .B . Wien , 5 . Juni . (Nichtamtlich . ) Amtlich wird
verlautbart : In der Nacht vom 3 . auf den 4 . Juni wurde
in der Nordadria eines unserer Torpedofahrzeuge von
einem feindlichen U-Boot torpediert und ist gesunken . Der
größte Teil der Bemannung ist gerettet . Flottenkom -
mando .

W .T .B . Sofia , 5. Juni . (Nichtamtlich .) Im amt¬
lichen Bericht von gestern heißt rs u . a . : Mazedo -
nifcheFront : Aus dem rechten Wardaruser Nordwest -
lich von Aleak Mah scheiterten wiederholte bis zur Sttmde
fortgesetzte Angriffe des Feindes gegen unsere Posten

vollständig . Gestern abend versuchten dir Franzosen na4
heftiger Artillerievorbereitung von neuem vier Angriffe
zu machen , dir aber mit blutigen Verlusten für sie abge¬
schlagen wnrden . Diese verzweifelte Gesamttätigkeit der
Franzosen , die mit einer vollständigen Schlappe für sie
endete, kostete sie steuere Verluste . Bis jetzt sind etwa
300 feindliche Leichen vor unseren Drahtberhauen gezahlt .
Zu gleicher Zeit versuchten einzelne englische Infanterie -
grnppen im Mittelpunkt des Abschnittes zwischen Wardar «
« nd Doiran - See vorzugehen . Sir wnrden aber durch
unser Feuer leicht verjagt .

* Wechsel im russischen Oberbefehl . Eine Meldung der
Petersburger Telegraphenagentur besagt lt . W .T .B . $
Der Oderbefehlshaber Alexejew ist zurückgetre »
t e n . General Bruffilow ist zum Oberbefehlshaber
ernannt und wird an der südwestlichen Front durch Ge »
neral Gurko ersetzt.

Der Krieg zur Kee
W .T .B . Berlin , 5 . Juni . (Amtlich .) Feindliche

Monitore beschossen am 6 . morgens O st e n d e. Eine
größere Anzahl belgischer Einwohner wurde getötet oder
verletzt , einiger Sach - und Häuserschaden angerichtet .
Stark überlegene Aufklärungsstreitkräfte , die den an -
marschierenden Monitoren beigegeben waren , stießen auf
2 unserer Wachttorpedobooie , von denen nach heftigem
Gefecht „S 20 " bis zum letzten Augenblick feuernd zum
Sinken gebracht wurde . Ein Teil der Besatzung konnte
von uns gerettet werden . Die feindlichen Streitkräfte er-
hielten mehrere Treffer und zogen sich vor dem Feiler der
Wstenbatterien zurück . Der Chef des Admiralstabes der
Marine .

Der Krieg und die Keimat .
* Eine Verordnung des Bundesrats vom

2 . Juni 1917 verbietet den tzalsschnitt beim Schlachten von
Rindern , einschließlich der Kälber , ferner Schafen und Ziegen .
Zulässig bleibt der Halsschnitt lediglich beim rituellen Schlach »
ten durch die hierzu bestellten Schächter und bei Notschach»
tungen , bei denen die Zuziehung eines Schlächters nicht mög -
lich ist. Das Verbot soll der Gewinnung größerer Mengen
genußtauglichcu Blutes für die Ernährung der Bevölkerung
dienen .

Wie « , 5. Juni . Die „Zeit " meldet : Minister Gene -
ralmajor H ö f e r hat sich nach Berlin begeben , um in
Ernähr ungsfragen mit der deutschen Regierung
Verhandlungen zu pflegen . ( W .B .)

Darmstadt , 4 . Juni . Die „ Darmstädter Zeitung " teilt mit ,
daß der Grotzherzog bestimmt - habe , daß der NamenS .
zug von de» Achselstücken und Schulterklappen des Leib -
dragon 'eregiments Nr . 24 z u entfernen und durch
die Regimentsnummer zu ersetzen ist . iW .B .)

Strahburg , 5 . Juni . Im Statthalterpalast sand heute
in Anwesenheit der meisten Abgeordneten beider Kam -
mern die feierliche Eröffnung des elsässischen
L a n d t a g es statt . Der Statthalter Dr . von Dallwitz
brachte , nachdem er der tapferen Söhne des Landes ge-
dacht hatte , das Kaiserhoch aus .

Meliere Nachrichten.
Der Aufstand in China .

Batavia , 6 . Juni . Die Niederländisch -Indische Presse -
agentur meldet It . W .T .B , aus Hongkong , daß in N o r d-
und M i t t e I ch i n a ein großer Aufstand aus -
gebrochen ist . Der größte Teil der Armee habe
sich den Aufständischen angeschlossen und viele Dör¬
fer besetzt . Die Regier ungstruppen flüchte -
ten nach allen Richtungen . Zahlreiche Dörfer stehen in
Flammen . Es wurden viele Menschen getötet .

London , 5 . Juni . „Havas " berichtet von hier : Wie die
„ Morning Post " aus Shanghai erfährt , haben zwei
weitere Provinzen ihre Unabhängigkeit
proklamiert , sechs andere beschlossen, die Regierung zu
unterstützen . Der Präsident hat an die verschiedenen Pro -
vinzen eine Versöhnungsbotschaft gerichtet . (Frkf . Ztg .)

Shanghai , 5. Juni . (Reuter ) . Die Militaristen haben
eine provisorische Regierung mit Hau Chi Tschang als
Diktator ernannt . Taho Dschen Din übernahm das
Ministerium des Äußern , Fuan Schi Kuci das Kriegsmini -
sterium . Die Regierung wird in Zukunft streng isoliert sein .
Die Militaristen richten eine strenge Telegraphenzensur ein .

( W .B .)

Grossberzogtum Waden .

Karlsruhe , 6 . Juni .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute

vormittag de « Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und
den Präsidenten Dr . von Engelberg zum Vortrag .

Abends 6 Uhr 55 Min . reiste Ihre Hoheit die verwit -
wete Erbprinzessin Leopold von Anhalt , von Ihrer König -
lichen Hoheit der Großherzogin zur Bahn begleitet , von
hier ab .

* * Die in den Nummern 98 , 99 , und 100 der Karls¬
ruher Zeitung vom 11 . , 12 . , 13. April 1917 verösfent -
lichten Ratschläge der Badischen Landesberatungsstelle für
Kriegerehrung ( „K riegerdenkmale und Sol -
dateng räbe r " ) sind nunmehr in einem Sonderab -
druck erschienen und können von der Landesberatungs -
stelle für Kriegerehrung beim Ministerium des Kultus
und Unterrichts kostenlos bezogen werden .

* * Über die Verteilung des Fangergebnisses an Boden -
seefischen ist eine Vereinbarung unter den Uferstaaten Ba -
den , Württemberg und Bayern geschlossen worden . Zu -
gleich wurden die Fischpreise für diese drei Uferstaaten
einheitlich festgesetzt. Im Zusammenhang mit dieser Ver -
einbarung ist die Geschäftsstelle der Badischen Fischer »
sorgung von Singen nach Konstanz verlegt worden .



Atcheror5e « ttrche Tagung der

II . »ffentiiche Sitzung der Zweiten Kammer vom k. Juni .
(Vorläufiger Bericht .)

Die Zweite Kammer mchni heute an frem Gejetz-
« twurf betr . die Abänderung des Forstgesetzes
pnd des Gesetzes über das Forststrafrecht und
Korststrafverfahren in der Fassung der Ersten
Aanriner nochmals eine kleine Abänderung vor u«d nahm
ten Gesetzentwurf betr . den Verkehr mit Grund -
stücken in der Fassung der Ersten Kammer an .

In der Beratung des Gesetzentwurfs betr . den
Staatshaushaltsetat 1916 und 1917 wurde
fortgefahren .

Abg . Kolb (Soz .) hält auch heute noch die Finauzpo -
Utif der Städte für die richtigere , weil sie >mt ihren An .
lchen werbende Anlagen geschaffen haben . Redner ent -
'wickelt das Aktionsprogramm bin- Sozialdemokratie . Der
>Krieg sei der größte Revolutionär und verlause eine Um »
'gestoltunc , »mserer politischen Verhältnisse . Der Reichs -
kanzler habe gesagt , mit dem Wust müsse aufgeräumt
werben ; bisher seien aber keine Taten gefolgt . Er habe
auch gejagt : Wehe dem Staatsmann , der die Zeichen der
Zeit nicht verficht ! Leider gebe es auch bei uns in Baden
solche Staatsnuinner , die eine Neuorientierung nicht für
nötig halten . Nirgends seien die Pöltschen Gegensätze
jo grqß , wie in Deutschland , wo die politische Entwicklung
tiinstlich unterbunden wurde . Meine Partei stand früher
der Monarchie durchaus negierend gegenüber , heute sind
ipnr bereit , mit ihr zu einem nuxlus vivendi zu kommen
rund mit ihr zusammen zu arbeiten , wenn die T -taats -
»«Suner auch die Arbeiter zu ihrem Rechte kommen lassen .
Rotwendig ist , daß sich,die Monarchie von dem feudalen

Wauber befreit und sich mehr nnt bürgerlichen Elementen
« ngibt . Ein Unsinn ist es , daß ein klevneH Häuflein sich
tbereichert , ivährend der Swat verschuldet

' und Verarmt .
«Der Staat muß Teilhaber an den großkapitcUistifchei , <% ■
^ Dschasten werden , nicht durch Kauf von Aktien , sondern
wie bei der llbei 'sührung von Kwchenvermögen in Staats -
eigentum . Redner verlangt eine Demokratisierung des
Staatswesens , Abschaffung der Ersten Kammer , Ände -
ruug der Gemeinde - und Städteordnuug und Verhältnis -
wohl . Zur Vereinfachung und Verbilligung der Staats -
Verwaltung müsse man das Pensionierungssystem besei-
tigen .

Staatsminister Dr . Freiherr von Dusch erinnert
daran , daß wir hier in Ruhe und in Sicherheit tagen , wäh -
rend unsere Truppen draußen in glänzender Weise den
Feind abwehren . Er wolle das Einzelne beachten , was in
der Debatte gesagt werde , wolle aber ausscheiden , was
JMb gegen ihn persönlich gesagt habe . Er hvt mir voll -
ständige Unfähigkeit vorgeworfen . Ich kann nur erklä -
ren , daß mich diese Anwürse nicht berühren . Warum hat
« ns die Auslandspresse so schlecht behandelt ? Die Sozial -
Demokratie hat früher unseren Militarismus und Ma -
rinismus aufs heftigste kritisiert , der uns doch die großen

Erfolge brachte . Zu deni Verlangen Kolbs . daß der
Staat Privateigentum in Staatseigentum umwandle ,
bemerkt der Staatsminister , er habe für diese ruffischen
Worte Interesse als alter Staatsanwalt . Die Pläne , die
Kolb darlegte , seien Phantasien , seine Erklärung zur
Monarchie gehe nach der alten Melodie : „Und der König
absolut , wenn er unseren Willen tut ! " Der Monarchie ,
wie sie in unserem Verfassungsleben begründet ist , wird
er nicht gerecht. Zur geforderten Neuorientierung in
Baden möchte Redner doch fragen , ob die Zustände so
seien , daß wir nichts Wichtigeres zu tun haben , als unsere
Einrichtungen zu ändern . Der Herr Staatsminister
äußert sich zu den einzelnen Forderungen des sozial -
demokratischen Programms . Er wisse nicht , worauf Kopf
sein Mißtrauen in kirchenpolitischen Fragen gründe ; er
könne versichern , daß die Regierung ihre Versprechungen
halten werde . Bezüglich der Disparität bei den Hoch-
schulen möchte er das VorMagsrecht der Fakultäten
wahren .

Abg . Dr . Zehnter (Ztr .) : Es hätte nichts geschadet ,
wenn man % der Kolbschen Rede nicht gehört hätte .
Er sprach mit einer Schärfe , wie man sie lange bei ihm
nicht mehr gehört . Um der Sache eine Farbe zu geben ,
hat er seinen roten Schlips angezogen , den ich auch lange
bei ihm nicht mchr gesehen (Große Heiterkeit ) . Alle
Fragen seines Weltprogramins anzutupfen und weiter
zu gehen , hat keinen Wert . Er meint , die Welt müsse
demokratisch werden , hat aber nicht gesagt , wie diese
Demokratie aussicht . Er sprach von der Abhängigkeit
des Staates vom Kapital . Das gilt auch von der Ge -
sellschast. Was er aber verlangte , ist schon Kommunis -
mus . Redner spricht gegen die Abschaffung der Ersten
Kammer und die Verhältniswahl , welche er für politische
Wahlen ablehne . Kolb wandte sich gegen die Klassen -
Wahl in den Gemeinden . Es darf aber nicht so weit kom¬
men , daß die einen dekretieren und die anderen bezah -
len . Bei den Universitäten soll man nicht zu sehr das
Recht der Fakultäten betonen , als ob die Regierung nicht
das Recht hätte , auch einmal anders zu handeln , als ob
der Landtag nur zu bewilligen Habe. Er könne seine
Zustimmung zur Einführung der 4. Wagenklasse in Aus -
ficht stellen .

Nach persönlichen Bemerkungen der Abgg . Kolb und
Schöpfte wird die . Festsetzung der politischen Debatte
auf Freitag nachmittag % 4 Uhr vertagt .

zu überwach « , -Der Antrag wurde aber mit 27 gegen Zt
Stimmen abmlehnt und die Bewilligung ein« - weiteren Be»
trage von . 1 Million Marl zur Erfüllung von Kriegs «« ,rgobeM
zugestimmt .

oc . Mannheim , 4 . Juni . Am Samstag fand hier eine
Oberbürgermeisterkonferenz statt , welche sich
mit Emährungs - und Gemeindesragen befaßte .

oc . Heidelberg , 4. Juni . In der letzten Bürgeraus -
s ch u ß s i tz u n g, welche zwei Nachmittage in Anspruch nahm ,
wurde sehr eingehend die Lebensmittelversorgung
Heidelbergs besprochen . Bon sozialdemokratischer Seite war
ein Antrag eingegangen , ein zentralisiertes Lebensmittelamt
zu schaffen , welchem Personen aus allen Ständen und Schich -
ten der Bevölkerung angehören sollen und dessen Aufgabe
sein

'
sollte, die Beschaffung und Verteilung von Lebensmitteln

Werleste Z >raHtnachri «Hien .
W .T . B . Grohrs Hauptquartier , 6., ) ,>» »,

vc : mittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeres «; r u p p c Kronprinz R u p p r e ch t .
Die Artillcncschlacht im Witsch «ktcabschnitt hat mrt

nur kurzer Unterbrechung >i) rrn /Fortgang genommen .

abge -Starke Srkiindungsstöste des Feindes wurden
schlagen .

Abends und nachts war die Äampftätigkei » auch nah ?
der Küste und längs der Artoisfront gesteigert .

Bei Einbruch der Dunkelheit griffen die Engländer mis
starken , tief gestaffelten Kräften auf dem Nordnserl
der Scarpe an . Zwischen Gavrrlle und Fampoux wurde
der Feind unter für ihn schweren Verlusten durch baheri -
sche Regimenter zurückgeworfen ; weiter südlich dränge «
seine Sturmtruppen nur bei Roeux in unsere Stellung ;
dort wird um kleine Grabenstücke noch gekämpft .

Heeresgruppe deutscher Kronprin z.
Am Ch «min -drs -DÄmes und in der Westchampagne war

die Artillerirtiitigkeit wechselnd stark.
In der Nacht zu gestern versuchten die Franzosen noch

einen 3 . Angriff nordwestlich von Brahe . Auch dieser
Anlauf brachte ihnen keinerlei Gewinn , kostete sie da -
gegen beträchtliche Opfer . Ebenso vergeblich und vertust ,
reich griffen starke französische Kräfte morgens a«
Winterberg unsere Stellung an .

Heeresgruppe HerzogAlbrecht .
Nichts Wesentliches .

Eines unserer Lnftgeschwader wars aus militärische
Anlagen von Sheerweh ( Themfemündung ) über 5ÄY
Kilogramm Bomben ab ; gute Treffsicherheit wurde be-
obachtet .

In zahlreichen Luftkämpfen längs der Front bützte «
die Gegner 11 Flugzeuge ein .

Leutnant Almenröder errang seinen 25. und 26*
Leutnant Voß seinen 33. Luftsieg .

Auf dem
v st l i ch e n K r i e g s s ch a n p l a tz

und an der
Mazedonischen Front

ist bei stellenweise auflebendem Feuer und Borfeldgefech -
ten die Lage unverändert .

Auf dem Ostufer der Struma warfen englische Flieget
Brandbomben auf die reifenden Getreidefelder .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludeudorff .
Verantwortlich für den StaatSanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Chefredakteur C . A m e n d rn Karlsruhe .

Druck und Verlag :
A . Braun sche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «..

Siidwestliche
Baugewerks - Bernfsgenosseuschast

Sektion I — Mannheim —

Einladung .
Gemäß § 23 der Satzung werden die Mitglieder diesseitiger

Sektion zur Teilnahme an der am Mittwoch , den 20 . Juni

fm , m»chmitta «s 3 Uhr , im Rathaussaale in Wies -
och stattfindenden dreiunddreitzigsten Sektionsversammlung

ergebenst eingeladen . E .31

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht für dos Jahr 1916 .
L. Rcchnungsablage .
3. Wahl der Rechnungsprüfer für das Jahr 1917 .
4. Feststellung des Voranschlags für das Jahr 1918 .
5 . Unvorhergesehenes .

Mannheim , den 5. Juni 1917.
Der Sektionsvorstnnd :

A . Schufte r ,
Vorsitzender .

Keklumtmachnng.
Das Anlehen des Kreises Heidelberg

»om Jahr 1903 betr.

Aus Grund der heute stattgehabten Alislosung sind vom
Kreisanlehen von 1903 im Betrage von 530 000 M . nach -
stehende Obligationen aus I . Oktober I . I . heimzuzahlen :
Lit . A . Nr . 39 , 83, 88 , 152 und 221 a 1000 M . — 5000 M .
Lit . B Nr . 352, 374 , 430 498 , 598 , 718 , 725 und

728 ä 500 M — 4000 M .

zusammen 9000 M .
Die Rückzahlung der ausgelosten Schuldverschreibungen zum

Rennwert findet gegen EinlieserUng derselben nebst den noch
» icht verfallenen Zinsscheinen vom 1 . Oktober l . I . an statt .
Mit genanntem Tage hört die Verzinsung der Obligationen auf .

Heidelberg , 2. Juni 1917 . E .33

Ter Kreisausschutz .

Smiise-WW
tarke Pflanzen , aus dünnge -

" ie Sekt-Korke
ä 25 Pfg . Stück

'/. Wein - Korke
a 4 Pfg . Stück

t>. groß . Anzahl höhere Preise ,
kauft , soweit beschlagnahme-
frei, M. Friedenberg ,
W Markgrafenstraße 13 . ■

kmiisW - Wih.
Ein tüchtiger, zuverlässiger

Gehilfe , ledig oder verheiratet ,
ev auch Kriegsinvalide , kann
sofort oder auch später ig
Arbeit treten bei E .17

Kam i n segermeister Krieg ,
Heidelberg .

starke Pstanzen , aus onnnae -
säeter Freilandzucht , wie Wir -
fing , Weißkraut , Rotkraut ,
Blumen - n « ofenkohl , Srd -
kohtraben « . a . empfiehlt die

MtW iutSMttiQltung
Karlsruhe Rüppurr .

Abgabe täglich von nachm . 4
bis 7 Uhr in der Gutspächterei .

Prompter Versand
nach auswärts . E .37

MgerWRechtsMe.
« . Streitige Gerichtsbarkeit .

3S. 16 .21 . Freiburg . Dienst¬
knecht Eduard Steinmann
Ehefrau Elise geb. Suren -
man » in Steinen , Prozeß -
bevollmächtigtes Rechtsan¬
walt Straub hier , klagt
gegen ihren Ehemann , zu -
letzt in Steinen , jetzt un -
bekannten Aufenthalts , mit
dem Antrag , die zwischen
ihnen am 21 . Mai 1907 zu
Grüningen , Kantons Zürich ,
geschloffen« Ehe aus Ver¬
schieden des Beklagten zu
scheiden , und ladet denselben
zur mündlichen Verhand -
hing hierüber vor die Zivil -
kammer III Großh . Land¬
gerichts Freiburg in den aus
9. Oktober 1917, vormittags
9 Uhr, bestimmten Termin
mit der Aufforderung , einen
bei diesem Gerichte zugelas -
senen Anwalt zu bestellen .
Freiburg i . B . , 4 . Juni 1917.

Ter Gerichtsschreiber »
Grotzh . Landgerichts .

Schlußtermin .
V . 17 . Baden . Im Kon¬

kursverfahren übe« den
Nachlaß des Kaufmanns
Julius Odenwald in Lichten-
tal ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwal -
ters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen - das
Schlußverzeichnis und zur
Beschlußfassung der Gläubi -
;er über die nicht verwert -
baren Vermögensstücke der
Schlußtermin bestimmt aus

Samstag , 23. Juni 1S17,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Amtsgericht hier -
selbst , Zimmer Rr . 17.

Es wurden festgesetzt! die
Vergütung des Verwalters
für seine Geschäftsführung
auf 800 .— M .
seine Auslagen auf 50 .— M .

350 .— M .
Baden , 24 . Mai 1917 .

Der Gerichtsschreiber
des Grotzh. Amtsgerichts .
V .15. Gernsbach . Die Ent¬

mündigung der Küfer Jakob
Müller Ehefrau Mathilde geb.
Kohlhammer aus Gernsbach
wegen Trunksucht wurde
durch Beschluß vom 1 . Juni
1917 ausgehoben .

Gernsbach , 1 . Juni 1917 .
Grotzh. Amtsgericht .

Nerslyieöene
KekllMltmachuiMN.

Aus 19. Juni bei diesseiti -
gem Bezirksamt V . 14

2 «WeWilW« »
mit der üblichen Jahresver -
gütung zu besetzen . Anwär -
ter sür den mittleren Ver -
waltungsdienst wollen sich
melden .

Bezirksamt Sinsheim .

Müiiütiiiaitiiiiig.
Zum sofortigen Dienst¬

eintritt suchen wir zwei
möglichst militärfreie

Midpito ' ®el)tlfen.
Selbständig arbeitende , in

der sozialen Gesetzgebung
und im Grundbuchwesen er -
fahrei «e Bewerber wollen
ihre Gesuche unter Angabe
der Gehaltsansprüche um -
gehend bei uns einreichen .

Hockenheim , 4 . Juni 1917 .
Gemein berat :

Schütz . Lang .

Ostdentsch
~

Siidweftdentfcher
Güterverkehr .

Am 1 . August 1917 wird
der Ausnalnnetaris 9 d für

Dynamobleche in den Tarif -
hesten 1 und 3 ohne Ersatz

aufgehoben .
Karlsruhe , 5. Juni 1917.
Grotzh. Generaldirektion

der Staatseisenbahnen ."ÄHNMWlMW
in EW-LchriM.

Lieferung
von Rheiubausteinen .
Donnerstag, den 21. Juni 191 ? ,

vormittags 11 Uhr , soll in
meinem Amtszimmer , Voge-
senstraße 52 dahier , die Liefe-
rung von 600 cbm Rheinbau -
steiiien auf den elsässischen
Rh ein uferbau zwischen tun
123 .90V und lim 124,400 lbei
Straßburg ) in einem Lose in

öffentlicher Bewerbung mit
dreiwöchigerZuschlagsfrist ver-
geben werden.

Frist für die Beendigung der
Lieferung 1 . Oktober iv17 .

Die Bewerbungs - und Lie-
ferungsbedingungen könne»
inzwischen in meiner Kanzlei
eingesehen und von hier aus
auch gegen eine Schreibgebühr
von 1 .50 . M bezogen werden .

Angebote, mit der Aufschrift
„ Steinlieferung " versehen , sind
bis zu dem obengenannten
Zeitpunkte verschlossen und ge-
vührensrei an mich zu richten.

Straßburg , 24 . Mai 1917 .
Der Wafferbanmspektor

sür de» Rhein:
Schneider , fr .IS

Kaiserlicher Baurat .

ZMal-MmWs-liW« pii das AG . Mm
Ettenheim . V. 18

Güterrechtsregistereintrag
Bd . I , S . 311 : Kollofrath ,
Benedikt , Gemeinde - und
Waisenrat zu Ettenheim ,
und CHarlotte geb . Schmitt .
Vertrag vom 9. Mai 1917.
Errungenschaftsgemeinschaft .

Vorbehaltsgut der Frau ist
ihr jetziges und künftiges ,
bewegliches und unbeweg -
liches Vermögen .

Ettenheim , 1 . Juni 1917.
Grotzh. Amtsgericht .

Heidelberg . V .19
Güterrechtseintrag .

Band VI . S . 1581 Kaehlckc,
Wilhelm , Kaufmann in
Heidelberg , und Berta Emma
geb . Hartenstein . Vertrag
vom 25 . Mai 1917. Er -

\ liungenschastsgemeinschaft .
Das in § 2 des Vertrages
beschriebene

'
Vermögen der

Frau ist als deren Vor -
behaltsgut erklärt .

Heidelberg , 2 . Juni 1917.
Amtsgericht III .

Karlsruhe . 11.988
In das Güterrechtsregister

ist zu Band IX eingetragen :
Seite 172 : Curtaz , Karl

Borromäus , Weichenwärter .

Karlsruhe , u . Julie Amanda
geb. Kuttruff . Vertrag vom
21 . März 1917. Vorbehalts «
gut der Frau .

Seite 173. Jmm , Eugen ,
Bautechuiker . Karlsruhe , und
Lina geb. Bauer . Vertrag
vom 23. Mai 1917. Errungen -
schaftsgemeinschast mit Vor »
behaltsgut der Frau .

Karlsruhe , 2 . Juni 1917.
Grotzh . Amtsgericht B 2.

Mannheim . 11.997
Zum Güterrechtsregister

Band XIII wurde heute ein -
getragen :

1. Seite 256 : Michael
Schneider , Fräser in Mann -
heim , und Anna Mathilde
geb. Krämer . Der Mann hat
das der Frau gemäß § 1357
B .G .B , zustehende Recht , in -
nerhalb ihres häuslichen Wir -
kungskreises die Geschäfte des
Mannes für ihn zu besorgen
und ihn zu vertreten , ausge -
schlössen .

2 . Seite 257 : hindert
Hunken, Schneidermeister i«
Mannheim , und Anna geb .
Seibert . Bertrag vom 29.
Mai 1917. Gütertrennung .

Mannheim , 2. Juni 1917 .
Grotzh . AmMericht T 1.



Gewinn nnd Nertust - Kechnnng

Mr da » Geschäftsjahr vom 1 . Jannar bis 31 . Dezember 1916 .

t

A . Einnahme .
Vortrag aus dem Vorjahre
Uberrräge (Reserven ) au» dem Vorjahre :

a) für noch nicht verdiente Prämien :
Feuer-Verficherung
Einbruch-Diebstahl -Versicherung . .
WafserleituugS -Schäden-Versicherung

t>, Schadenreserve :

. nbruch-Diebstahl- Versicherung . .
Wasserleitungs -Schäden-Versicherung

3. Prämien-Einnahme, abzüglich der Ristorm:
Feuer -Versicherung
Einbruch-Diebstahl-Versicherung . .
Wafferleitungs -Schäden-Verstcherung

4 . Nebenleistung der Versicherten:
Policegebühren :
Feuer -Versicherung .
Einbruch-Diebstahl-Versicherung . . . .
Wasserleitungs-Schäden -Versicherung . .

&. Kapitalerträge :
a) Zinsen
b) noch nicht gehobene
c) Mietserträge . . . . v

? . Gewinn aus Kapitalanlagen :
Kursgewinn :
a) realisierter
b) buchmäßiger

? Sonstige Einnahmen :
») aus dem gemeinnützigen Fonds zur Verwen

dung gemäß 8 46 der Satzung . . . .
b) Kursdifferenz auf fremde Valuten . . .
c) Schilder-Gewinn

Gesamt - Einnahme

s . Ausgabe »

1. RÄckversicherungsprämien:
Feuer -Versicherung
Einbruch-Diebstahl-Versicherung
Wasserleitungs-Schäden -Versicherung . . .

2. Schäden:
a) aus den Vorjahren , einschließlich der für

Feuer -Versicherung . . . . Ji> 22 356 .54
Einbruch-Diebstahl-Versicherung„ 454.85
Wasserleitungs-Schäden-Versich . „ 517 .79

betragenden Schadenermittlungskosten , abzüglich
des Anteils der Rückversicherer :

Feuerversicherung:
a) gezahlt Jt 1 117 545 .73
b) zurückgestellt „ 1377 214.82

Einbruch-Diebstahl-Versicherung:
a) gezahlt ■<* 30703 .88
i ) zurückgestellt 81549 .65

tibertrag

9

11368277
1024780
233088

5096906
115372
21046

25004440
2192503
506206

40486
28646

3421

1043998
286906

12934

12284992
806635
168735

2494760

112253

2607014

87

26

73
56
33

08

Jt

12626145

5233325

1330904
168807

497296
80349

153 t

23

Jt

65364905 !

17859471

277(0149

72553

1499711

12934

579179

12

94

48380649

13260363

13260363

87

87

26

62

62

Übertrag

Wasserleitungs -Schäden -Versicherung:
L gezahlt . ■« 22 202 .41
»> zurückgestellt 197 .75

b) im Geschäftsjahr , einschließlich der für
Feuerversicherung Jt . 179 138 .23
Einbruch-Diebstahl-Versich . . . „ 11797 .76
Wasserleitungs -Schäden - Versich. 7 987 .48
betragenden Schadenermittelungskosten , abzüglich

des Anteils der Rückversicherer :
Feuerverficherung :

«) gezahlt Jt 3 678 265 .74
b) zurückgestellt „ 3 879 680 .42

Einbruch-Diebstahl-Versicherung:
a) gezahlt . . . . . . . Ji 281079 .8 !
b) zurückgestellt „ 103 470.60

Wasserleitungs -Schäden -Versicherung:
a) gezahlt A 71 755 .95
b) zurückgestellt 10 300.31

3 . Überträge (Reserven) auf das nächste Geschäftsjahr :
für noch nicht verdiente Prämien , abzüglich des

Anteils der Rückversicherer :
Feuer -Versicherung
Einbruch-Diebstahl-Versicherung
Wasserleitungs -Schäden-Versicherung . . .

4 . Abschreibungen auf Immobilien .
5 . Verlust an Kapitalanlagen :

Kursverlust :
a> an realisierten Wertpapieren . . . .
b) buchmäßiger

6 . Verwaltungskosten , abzüglich des Anteils der Rück
Versicherer :

a) Provisionen und sonstige BezügederAgenten pp
Feuer -Versicherung
Einbruch-Diebstahl-Bersicherung . . . .
Wasserleitungs-Schäden -Versicherung . .

b) sonstige Verwaltungskosten :
Feuer -Versicherung
Einbruch-Diebstahl-Versicherung . . . .
Wasserleitungs -Schäden-Versicherung . .

7 . Steuern und öffentliche Abgaben
8. Leistungen zu gemeinnützigen Zwecken, insbesondere

für das Feuerlöschwesen:
a) auf gesetzlicher Vorschrift beruhende . . . .
b) freiwillige

9 . Sonstige Ausgaben :
a) Rücklage für noch nicht gehobene Zinsen . .
b) Rücklage für ungewisse Forderungen . . .

10 . Gewinn und dessen Verwendung :
a) an den Kapital - Reservefonds und sonstige

Spezialreserven
b) Tantiemen
c) an die Aktionäre
d) andere Verwendungen :

а ) Überweisung an den gemeinnützigen Fonds
б) Überweisung an den Dividenden-Ergän -

zungs - Fonds
c) Uberweisung an die Penftonskasse der Be

muten
«#) Vortrag auf neue Rechnung

Gesamt -Ausgabe .

2607014

22400

7557946

384550

82056

11159027
1( 8 :023
237286

2279059
215427
41256

2070833
252050
100654

114985
497296

286906
1548000

463422

300000

150000
811249

9
08

16

16

41

26

22

28

41

84

2629414

8024552

77350

2535742

242353837

319431
1800000

1724672

24

33

09

95

25

Jt &
1320036362

10653967 97

1247933622
30000—

773500»

4959081 3$
62905964

61228130

183490628

33441*
4838064«

04 20
K7?

Bilanz für den Schluß des Geschäftsjahres 1916.

A . Aktiva .
1. Korderungen an die Aktionäre für noch nicht einge-

zahltes Aktienkapital
S. Sonstige Forderungen :

a) Rückstände der Versicherten
b) Ausstände bei General -Agenten bezw . Agenten
c) Guthaben bei Banken
d) Guthaben bei anderen Versicherungsunter -

nehmungen
e) im folgenden Jahre fällige Zinsen , soweit sie

anteilig auf das laufende Jahr treffen . .
k) anderweit :

Saldi verschiedener Abrechnungen . . . .
8. Kassenbestand
4. Kapitalanlagen:

a) Hypotheken und Grundschulden
b ) Wertpapiere
c) Darlehen auf Wertpapiere
d) Wechsel
e) Darlehen

5. Grundbesitz
6- Inventar (abgeschrieben»f. ilftige Aktiva

Jt

3437285
5037105

1862512

678602

82444

8059267
19763436 21

25883

¥

45

Jt

6300000

11097950
5238

27848588
4719000

4MÜ776

9

88

.(66

20

nach

b)

c>

B . Passiva .
1 . Aktienkapital
2 . Überträge auf das nächste Jahr, zu a und b

Abzug des Anteils der Rückversicherer :
a) für noch nicht verdiente Prämien :

Feuer -Versicherung
Einbruch -Diebstahl-Versicherung . . . .
Wasserleitungs -Schäden -Versicherung ■ •"

angemeldete, aber noch nicht bezahlte Schäden
Feuer -Versicherung
Einbruch-Diebstahl-Versicherung . . .
Wasserleitungs -Schäden -Versicherung . .
anderweit :
für etwaige Ausfälle und ~ zweifelhafte For¬
derungen

3. Hypotheken und Grundschulden, sowie sonstige in
Geld zu schätzende Lasten auf den Grund -
stücken, Nr 5 der Aktiva

4. Barkautionen . . .
5 . Sonstige Passiva :

a) Guthaben anderer Versicherungsunterneh¬
mungen . . *

b) anderweit :
Dividendenrückstände •'
Beamtenwitwenkasse . . . . . . .
Pensionskasse der Beamten
Gemeinnütziger Fonds
Konto der Verwendungen der . Direktion

gemeinnützigen Zwecken . . . . .
Saldi verschiedener Abrechnungen . .

6 Kapital-Reservefonds
7 . a) Rücklage für noch nicht gehobene Zinsen

b> Rücklage für ungewisse Forderungen . . .
8 . Spezialreserven:

a) zur Deckung außergeivöhnlicher Bedürfnisse
b) Spar-Reservefonds
c) Dividenden.Ergänzungsfonds . . . .

Gewinn
Tesamt -Beträg

» .

zu

11159027
1083023
237286

5256895
185020
10498

75100
26636

1166732
1012111

68771
299791

Sjt

22

Jt

1247933622

5452413

5915408

2649142

1548000

4000000
1500000
2345466

55

22

25

Jt

9000000—

17931749

50000

77

856455070
900000 —

185430628

257845466
384410420

499707* 6133

Aachen , den 31 Mai 1917. Der Borstand . Harber«.

§
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